
Spatenstich für den Stichkanal
Der insgeamt 320 Millionen Euro schwere Ausbau der Wasserstraße bei Salzgitter hat begonnen

Salzgitter.DerAufsichtsrat der
Salzgitter AG hat Birgit Dietze
(51) zur neuen Vorständin be-
stellt. Sie wird zum 1. Septem-
ber 2024 Vorstandsmitglied
und übernimmt die Rolle der
Personalvorständin und
Arbeitsdirektorin ab 2025. Sie
folgt auf Michael Kieckbusch
(63), der dasUnternehmen ver-
einbarungsgemäß zum
31.12.2024 verlassen und in
den Ruhestand eintreten wird.
Der nahtlose Übergang wird
durch die parallele Dienstzeit
gesichert.
Birgit Dietze hat bei der IG

Metall langjährig bis 2022 Füh-
rungsaufgaben verantwortet,
zuletzt als Bezirksleiterin Ber-
lin-Brandenburg-Sachsen.

Seitdem ist sie als Rechtsanwäl-
tinmitdenSchwerpunktenkol-
lektives und individuelles
Arbeitsrecht in einer eigenen
Kanzlei tätig. Sie absolvierte
zunächst eine Ausbildung zur
Industriekauffrau. Anschlie-
ßend studierte sie Volkswirt-
schaftslehre und absolvierte im
Anschluss ein juristisches Voll-
studium, das sie mit dem zwei-
ten Staatsexamen abschloss.
Heinz-Gerhard Wente, Vor-

sitzender des Aufsichtsrats,
freut sich, „dass wir mit Frau
Dietze eine ausgewiesene Füh-
rungspersönlichkeit gewinnen
konnten“. Mit ihren Erfahrun-
gen und Kenntnissen werde sie
die kommende Phase der
Transformation des Konzerns

geht, eine wesentliche Heraus-
forderung.“
Darüberhinaus stellteHeinz-

Gerhard Wente heraus: „Wir
sindmit der jüngsten Berufung
von Birgit Potrafki als Finanz-
vorständinundnunBirgitDiet-
ze eine der wenigen börsenno-
tierten Unternehmen in
Deutschland mit einem so ho-
hen Frauenanteil imVorstand.“
Er dankte zudem Michael
Kieckbusch, der seit 1989 für
den Konzern und dessen Vor-
gängerunternehmen tätig war.
„Er hat in dieser Zeit erfolg-
reich den Konzern geprägt und
sich seit 2013 als Personalvor-
stand und Arbeitsdirektor
außerordentlich verdient ge-
macht.“

aktiv mitgestalten. „Dabei ist
der demografischeWandel, mit

dem eine Verjüngung der Be-
legschaft des Konzerns einher-

Neu im Vorstand: Birgit Dietze übernimmt die aufgabe als arbeits-
direktorin bei der salzgitter aG. FOtO: szaG

Salzgitter. Mit einem Spaten-
stich hat Bundesminister Dr.
Volker Wissing gemeinsam mit
dem niedersächsischen Minis-
terpräsidenten Stephan Weil
und dem Leiter der Generaldi-
rektion Wasserstraßen und
Schifffahrt, Eric Oehlmann, den
Ausbau des Stichkanals Salzgit-
ter eingeläutet. Wenn dieser
eines Tages abgeschlossen ist,
können große und breite Bin-
nenschiffe und Schiffsverbände
mit einer Abladetiefe von 2,80
Metern den Stichkanal befahren
und klimaschonend schwere
und sperrige Güter transportie-
ren. Dazu zählen neben Stahl-
produkten beispielsweise auch
Transformatoren und Turbinen.
„Der Bund investiert hier mit

210 Millionen Euro massiv in
den Ausbau unserer Binnenwas-
serstraßen. Denn diese haben
ein enormes Potential, unser
Schienen- und Straßennetz zu
entlasten und den Güterverkehr
klimafreundlicher zu gestalten“,
so Dr. Volker Wissing. Gleich-
zeitig zeigen wir auch, was in
puncto Digitalisierung sowohl
beim Bauen aber auch im Be-
trieb geht: Als eines der ersten
komplett digital geplanten Pro-
jekte, das später teilautonom be-
trieben werden wird, ist es ein
echter Meilenstein für die Bin-
nenschifffahrt, die Region, die
Wirtschaft und nicht zuletzt den
Klimaschutz.“
Der rund 15 Kilometer lange

Stichkanal Salzgitter ist über den
Mittellandkanal auch an das
Ruhrgebiet und die Überseehä-
fen angebunden. Für das Land
Niedersachsenunddie Freie und
Hansestadt Hamburg ist er ein
wichtiger Standortfaktor. Beide

Länder beteiligen sich darum
auch finanziell am Ausbau, so
dass insgesamt rund 320 Millio-
nen Euro investiert werden kön-
nen.
Laut Ministerpräsident Ste-

phanWeil werden rund 2,8 Mil-
lionen Tonnen Güter pro Jahr
auf dem Stichkanal transpor-
tiert. „Der Hafen Salzgitter Bed-
dingen ist der größte Binnenha-
fen Niedersachsens. Das zeigt
die große Bedeutung der Was-
serstraße für den Industrie-
standort Salzgitter und das Hin-
terland. Durch den Ausbau ma-
chen wir den Kanal zukunftsfä-
hig, sodass der klimafreundliche
Transport, beispielsweise von
grünem Stahl, mit modernen

Binnenschiffen problemlos er-
folgen kann.“
Das Großprojekt umfasst

neben dem Ausbau der Kanal-
strecke nach Salzgitter auch die
Neubauten der SchleusenWedt-
lenstedt und Üfingen, der paral-
lel läuft. Träger des Vorhabens
für die beiden Schleusen ist das
Wasserstraßen-Neubauamt
Hannover. Für Baumaßnahmen
an der Kanalstrecke ist das Was-
serstraßen-Neubauamt Helm-
stedt zuständig. Während der
Baumaßnahmen wird der
Schiffsverkehr weiterlaufen.
Eric Oehlmann: „Digitalisie-

rung an und auf der Wasserstra-
ße, das ist füruns absolutmaßge-
bend. Mit der digitalen Realisie-

rung und Fernsteuerung der
Schleuse Wedtlenstedt setzen
wir ein markantes Zeichen mit
Vorbildcharakter für viele weite-
re Projekte. Denn mit digitalen
Tools sind wir schneller und ef-
fektiver. Dies ist zudem ein posi-
tiver Faktor für die Nachwuchs-
gewinnung. Als Genehmigungs-
behörde gestalten wir aktiv die
Realisierung der remotegesteu-
erten Schifffahrt - ein wichtiger
Schritt hin zumsicheren autono-
men Fahren auf dem Wasser.
Das ist der richtige Weg dem
Fachkräftemangel adäquat zu
begegnen.“
Die Vorarbeiten zum Ausbau

des ersten Streckenabschnittes
waren im Januarmitwasser- und

landseitigen Kampfmittelson-
dierungen gestartet. Sobald die
Kampfmittelräumung in den
ersten Bereichen abgeschlossen
ist, kann dort mit den Bauarbei-
ten begonnen werden. Zuerst
werden Spundwandarbeiten an
den innerhalb des Streckenab-
schnittes liegenden Brücken
durchgeführt. Anschließend fol-
gen Erd-, Nassbagger- und
Deckwerksarbeiten. Etliche wei-
tere vorbereitende Arbeiten wie
die Baustelleneinrichtung und
Baufeldfreimachung sind bereits
erledigt. Entlang des Ostufers
fanden unter anderem Vermes-
sungsarbeiten, Peilungen und
Schachtungen zur Ortung von
Kabeln und Leitungen statt.

sie lassen den sand fliegen: spatenstich für den stichkanal mit Frank schreiber (CEO Johann Bunte Bauunternehmung), Birgit potrafki
(Finanzvorständin salzgitter aG), Martin staats, (präsident des BdB), Ministerpräsident stephan Weil, Bundesminister Dr. Volker Wiss-
ing, Eric Oehlmann (Leiter der GDWs), Landesminister Olaf Lies und Dunja kreiser (MdB). FOtO: sz-pa/rk

Neue Arbeitsdirektorin kommt
Der Aufsichtsrat der Salzgitter AG holt Juristin Birgit Dietze als neue Vorständin an Bord
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